
10-Punkte-Programm
Nachhaltige 

Außenwirtschaftspolitik 
für den bayerischen 

Mittelstand

Bayern ist einer der leistungsstärksten 

Investitions- und Wirtschaftsstandorte 

der Welt. Der Außenhandel ist – ebenso 

wie die Ansiedlung von ausländischen 

Unternehmen und ein international aus-

gerichteter Hochtechnologie- und For-

schungsbereich –  einer der wichtigsten 

Erfolgsfaktoren für Wachstum, Wohl-

stand und Arbeitsplätze in Bayern. 

Die bayerischen Unternehmen verdie-

nen jeden zweiten Euro im Ausland. 

Internationalisierung ist daher nicht 

nur eine Handlungschance für Wirt-

schaft und Politik in Bayern, sondern 

eine Handlungsverpflichtung, um die 

Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit 

Bayerns zu erhalten und auszubauen.

Außenwirtschaftspolitik ist für 

 Bayern vor allem Mittelstandspolitik, 

denn die globalen Wirtschaftsströme 

stellen gerade kleine und mittlere 

 Unternehmen und die freien Berufe 

vor  besondere Herausforderungen. 

Martin Zeil

Bayerischer Staatsminister 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie

Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie



 – Wir organisieren Fachforen und -symposien bei Dele-
gations- und Unternehmerreisen, um bayerische Tech-
nologie bestmöglich zu präsentieren.

 – Wir intensiveren die Zusammenarbeit mit den baye-
rischen Clustern und mit Bayern Innovativ. Wir unter-
stützen die Cluster-Offensive Bayern bei den Internatio-
nalisierungsbestrebungen der Cluster.
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Bayern prägt mit seinen gelebten Traditionen das 
Deutschlandbild weltweit. Wir nutzen diesen Sympathie-
bonus gezielt für unsere Außenwirtschafts- und Ansied-
lungspolitik.
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Wir fokussieren unsere Instrumente passgenau auf 
Branchen und Märkte. Besonders im Fokus stehen 
 neben den klassischen Branchen Maschinenbau, Auto-
motive und Infrastruktur die Zukunftsmärkte Gesundheit 
und grüne Technologien. Bayerische Unternehmen sind 
gut aufgestellt, um diese Zukunftstrends zu bedienen. 
Diese Chancen werden wir zur Sicherung und Stärkung 
des Wirtschaftsstandortes Bayern aktiv nutzen. 
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Wir erleichtern den Unternehmen die nachhaltige Be-
arbeitung der Auslandsmärkte durch eine effektive 
Verzahnung unserer Instrumente.
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Wir arbeiten eng und vertrauensvoll zusammen mit 
einem großen Netzwerk von Organisationen der Wirt-
schaft, insbesondere den Industrie- und Handels- sowie 
den Handwerkskammern in Bayern, dem Außenwirt-
schaftszentrum Bayern, den Verbänden und den Gesell-
schaften „Bayern International“ und „Bayern Handwerk 
International“. Wir wirken auf eine effektive Arbeitsteilung 
zwischen den Organisationen hin und verbessern dadurch 
das Angebot für die bayerischen Unternehmen. 
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Wir wollen die Spitzenstellung Bayerns im Export halten 
und weiter ausbauen. Das heißt konkret:
 – Erhaltung und Steigerung der Marktanteile bayerischer 
Unternehmen in den klassischen Exportzielländern wie 
den USA und der EU,

 – kontinuierlicher Ausbau der Position Bayerns auf den 
Märkten der Zukunft: in den BRIC-Staaten, im Nahen und 
Mittleren Osten sowie in Mittel- und Osteuropa,

 – Aufbau von politischen und wirtschaftlichen Kontakten zu 
Potenzialländern wie Kolumbien, Kasachstan, Südkorea, 
Finnland, Südafrika und Australien.
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Wir führen unsere erfolgreichen, weit gefächerten, pro-
fessionell durchgeführten außenwirtschaftlichen Förder-
instrumente und Aktivitäten, insbesondere die Delega-
tions- und Unternehmerreisen, das Bayerische Messe-
beteiligungsprogramm, unser weltweites Netzwerk von 
Auslandsrepräsentanzen, die Programme „Go Internatio-
nal“ und „Bayern – Fit for Partnership“, die Markterschlie-
ßungs- und Kooperationsprojekte und die Finanzierungs-
hilfen im Auslandsgeschäft der LfA Förderbank Bayern 
konsequent fort und richten sie stets aktuell auf die Be-
dürfnisse der Wirtschaft aus. Hierfür verbessern wir kon-
tinuierlich die Prozesse, mit denen wir diese Bedürfnisse 
erfassen.
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Wir präsentieren Bayern im Ausland als innovatives Hoch-
technologieland mit globaler Exzellenz, in dem die Men-
schen gern leben und arbeiten und eröffnen den bayeri-
schen Firmen dadurch größtmögliche Chancen auf den 
Weltmärkten. 
 – Wir intensivieren die Verzahnung von Wirtschaft und 
Wissenschaft in der Außenwirtschaft.

DIE 10 ECKPFEILER UNSERER NACHHALTIGEN 
AUSSENWIRTSCHAFTSSTRATEGIE FÜR DEN 
BAYERISCHEN MITTELSTAND SIND:
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Wir unterstützen alle Bestrebungen, die auf Abbau von 
Handelshemmnissen und überflüssiger Bürokratie im 
internationalen Verkehr mit Waren und Dienstleistungen 
zielen.
 – Wir befürworten nachdrücklich die Bekämpfung von 
durch die Krise aufgekommenen protektionistischen 
Bestrebungen und den lange überfälligen Abschluss 
der Doha-Verhandlungen. 

 – Wir setzen uns ein für den Abbau von bürokratischen 
Hürden im Außenhandel und speziell in Exportkontroll-
Verfahren. 

 – Wir stellen uns allen Aktivitäten, die zum Aufbau neuer 
Bürokratien führen können, entschieden entgegen.
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Wir unterstützen alle Aktivitäten für einen verbesserten 
Schutz geistigen Eigentums. Die Europäische Kommis-
sion muss ihre bereits in Angriff genommenen Maßnah-
men konsequent fortentwickeln. Das in neuen Produkt-
ideen, Verfahrenstechnologien oder Designs enthaltene 
geistige Eigentum, ist für viele Unternehmen ein entschei-
dender Erfolgsfaktor. Wirtschaftsspionage und Produkt-
piraterie sind ernst zu nehmende Bedrohungen für Bay-
erns Wirtschaft. 
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Gute Rahmenbedingungen in Bayern sind Vorausset-
zung für den internationalen Erfolg bayerischer Unterneh-
men. Wir begleiten daher aktiv die Aktivitäten der Wirt-
schaft in strategischen Themenfeldern mit internati-
onalem Bezug.
 – Der weltweit steigende Rohstoffbedarf, eine zuneh-
mende Konzentration der Anbieter und die protektionis-
tische Einschränkung der Exporte durch manche För-
derländer stellen die bayerische Wirtschaft mittel- und 
langfristig vor große Herausforderungen. Wir bauen 
tragfähige politische Kontakte zu Förderländern auf.

 – Bayern braucht die besten Köpfe. Wir unterstützen 
daher den Aufbau international ausgerichteter Aus- und 
Fortbildungsmöglichkeiten in Bayern und die Anwer-
bung geeigneter Fachkräfte aus dem Ausland. 

Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie
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